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Klang und Kunst: Tuning Audio Block-Elektronik



Block mod. von Klang und Kunst

Klang und Kunst-Tuning: 
Block A 100, P 100, C 100

Dass gutes Hifi bezahlbar sein kann, hat

uns Michael Block, Inhaber von AudioBlock

schon bewiesen. Sein Elektronikpaket, beste-

hend aus Vor- und Endstufe sowie CD-Spieler

- A, P und C 100, für deutlich unter 2.000 Euro

ist mehr als nur ein sehr ernstzunehmendes

Ein steigerpaket (siehe auch Hörerlebnis 77).

Ne ben der Alltagstauglichkeit, damit meine

ich den universellen Einsatz, eine gute Verar -

bei tung sowie ein ansprechendes Design,

klingt die Kombination sehr gut. 

Dieser positive Eindruck, den diese in Ol -

den burg entwickelte und in Fernost gefertigte

Elektronik bei uns hinterlassen hat, ist nach -

hal tig. Und zwar so nachhaltig, dass sich die

Fra ge aufdrängt, was man bei einem vertret-

baren Aufwand noch mehr an Klangqualität

herausholen kann? Da bietet sich der Meister

im Tuning aus Wolfratshausen, Toni Bartl von

Klang und Kunst, geradezu an. Wir haben be -

reits sehr gute Erfahrungen mit resonanzopti-

mierten Cambridge-Komponenten gemacht,

die sich sehr deutlich von den Seriengeräten

ab heben. Greifen solche Maßnahmen auch

bei Produkten, die Toni Bartl nicht kennt und

sind sie somit vielleicht universell einsetzbar?

Sowohl Michael Block als auch Toni Bartl

lie ßen sich von der Idee anstecken und sag-

ten ihre Mithilfe zu. Damit der Anschaffungs -

preis und die Aufwendungen für Tuning maß -

nah  men in einem fairen Verhältnis zueinander

stehen, bietet sich das erste Level von Klang

und Kunst an, für etwa 400 Euro je Proband.

To ni Bartl arbeitet mit diversen Instrumenten -

höl zern, die an von ihm ermittelten Positionen
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im Gerät befestigt werden. Verschiedene

Bau   teile und Flächen werden zudem mit C37

Lack bestrichen und er bringt an der Ge häu -

se außenseite kleine, wenig auffällige Aufkle -

ber an. Wo genau in einem Gerät etwas zu

ma  chen ist, weiß Toni Bartl aus langjähriger

Er fahrung. Beim ersten Level sind Netzkabel

aus eigener Fertigung nicht enthalten. In der

Rück sendung lagen die Serien-Netzver bin -

dun gen, allerdings beschriftet, um sie den

Kom ponenten zuordnen zu können. 

Um nachvollziehen zu können, inwieweit

sich der Klang verändert, habe ich eine Ori gi -

nal anlage von AudioBlock und die getunte

Ver sion von Klang und Kunst nebeneinander

auf Phonosophie-Racks gestellt: oben der

CD - Spie ler, darunter die Vorstufe und als

schwers tes Gerät unten die Endstufe. Als Ver -

ka belung diente im NF-Bereich zwischen CD-

und Vorstufe sowie zwischen Vor- und End -

stu fe van den Hul-Kabel The Third. Als Laut -

spre cherkabel kommen zwei Sätze Phono so -

phie LS2 zum Einsatz, damit ich schnell

um stecken kann. Die Netzkabel nehmen

eben falls zwei Phonosophie-Leisten auf. Ab -

ge hört wurde über die Lautsprecher Avantera

von Audio Physik. Einen Großteil dieses

Equip ments habe ich mir für das Vergleichs -

hö ren von meinem Kollegen ausgeliehen. Zu -

dem habe ich einen fast quadratischen Raum

von 25 qm für diesen Erfahrungsbericht leer -

ge räumt. Geblieben ist nur der Hörsessel und

ein großer Teppich.
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Toni Bartl von Klang und Kunst hat sich
spezialisiert auf das Tunen von Elektronik so -
wie Lautsprechern, vornehmlich Cambridge
und Quad. Außerdem stellt er eigene Kabel
her, die, sobald es Weiterentwicklungen gibt,
updatefähig sind. 

Michael Block hat ein Credo: Audiophile
Pro dukte für jedermann. Er will guten Klang
be zahlbar machen und baut seine Angebots -
pa lette kontinuierlich aus. Die Entwicklung
kommt aus Deutschland,, gefertigt wird aus
Kostengründen noch in Fernost.



Hörerlebnis
Der betriebene Aufwand bringt die Wie -

der gabe zu verschiedenen Qualitätsstufen.

Ne ben dem Fluss der Musik, dem Rhythmus

der Musik, die man in einer Interpretation ver -

spü ren muss, ragt in noch größerem Maße

die richtige Mischung aus Klangfarbentreue

und Qualität der Dynamik zum Außerge wöhn -

li chen einer Wiedergabe bei. Die Klangfarbe

ist wie die Knospe der Rose - durch die Dy na -

mik erst blüht sie auf und erst dann zeigt sie

ihre Pracht. Dieses Bild fällt mir beim Musik -

hö ren mit den Blocks ein. "Robert Randolph

Presents The Slide Brothers" (Concord/CD)

ist ein Fest mit dieser Besetzung geworden.

Und wenn man sich die jagenden Gitarren läu -

fe anhört, die Duette der Spieler, die so ziem-

lich jeden Southernrocker die Freudentränen

ins Gesicht treiben dürften, dann kann man

da auch nicht viel meckern. Denn beide

Block   -Ket ten schieben, drücken und bilden

mit viel Drive ab. Nur wirkt die bartlsche-Ver -

si on geschmeidiger, weniger rau und in sich

geschlossener. Die Räumlichkeit ist differen-

zierter. Hören - auch bei hohen Lautstärken -

fällt leichter, ist unangestrengter. Das Ergeb -

nis, soweit man dies bei dieser Musikrichtung

sagen kann, fällt highendiger aus.

Großartige Gospelnummern sind "Praise

You" (mit Shemekia Copeland als Gastsänge -

rin) oder "No Cheap Seats In Heaven". "My

Sweet Lord" ist auch bei den Slide Brothers
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Die Produkte:

Endstufe: A 100, Leistung: 2 x 150 Watt 8 Ohm, Impedanz: 46 kOhm 

Frequenzgang: 10Hz - 30KHz, Verzerrung: <0,05 %/1 Watt, Signal RA: > 95 dB

Kanal T: > 65 dB, Stromaufnahme: 500 W, Abmessung: 440 x 330 x 117 mm

Vorverstärker: P 100

Line Level: 300 mV, Eingänge: 4, Plattenspieler: MM: 5 mV/ MC: 0,2 m V 

Ton Reglung: Hochton: +/-6 dB/10kHz, Bass: +/-6 dB/10Hz, Frequenzgang: 10Hz - 30 KHz 

Signal RA: >88 dB, Kanal T: >59 dB, Stromaufnahme: 10 W,  Maße: 440 x 330 x 117 mm

Preis (Vor-/Endverstärker): 1.499 Euro

CD-Spieler: C 100

Frequenzbereich: 20 Hz bis 20 kHz, VFD-Display, kompatibel mit HDCD/CD-R/CD-RW

Analog Output: Line-out, Digital Output: Optisch, Coaxial, Leistungsaufnahme: 20 Watt

Preis: 349 Euro, Systemfernbedienung separat erhältlich

Hersteller: AudioBlock GmbH, Bollmannsweg 41, 26125 Oldenburg

Tel.: +49 (0)441-39063112, Fax: +49 (0)441-39063120

E-Mail: info@audioblock.de, Internet: www.audioblock.de

Tuning:

Klang und Kunst, Toni Bartl

Preis: Tuning je Komponente etwa 400 Euro

Barbezieuxstraße 1, D-82515 Wolfratshausen, 

Tel.: +49 (0)8171 407671, Fax: +49 (0)8171 407675

E-Mail: info@klang-und-kunst.de, Internet: www.klang-und-kunst.de



ein ruhiger, schwebender Song. "Motherless

Children" ist eine Kopie von Eric Claptons

Arrangement. Es gibt Cover, die besser funk-

tionieren: Etwa der Opener "Don't Keep Me

Wonderin", das ursprünglich von den Allman

Brothers stammt. Hier wird klar und deutlich,

woher der Southern Rock ursprünglich eine

Menge seiner Energie und Virtuosität bezog.

Um jetzt kraftvoll zu klingen, bedarf es reich-

lich Leistung. Da krempelt die Endstufe ihre

Ärmel hoch, spuckt in die Hände und lässt

sich die Butter nicht vom Brot nehmen. Der

ge schmeidigere Abbildungscharakter der

Klang  -und-Kunst-Konstellation trifft dabei

mehr meinen persönlichen Geschmack. Aber

auch "The Sky Is Crying" hat seine Berechti -

gung: Elmore James und andere elektrische

Slide-Gitarristen des Blues sind von ihrer

Spiel   weise her den "heiligen" Slide-Spielern

eng verwandt. Gitarren haben im direkten

Ver   gleich mehr Klangfarbe. Zugegeben, das

ist mit dieser Musik nicht immer auf Anhieb zu

hören. Doch es gibt reichlich Situationen, da

will ich Musik hören und kein audiophiles Ge -

piep se. Ich will mich von der Musik anmachen

lassen. Das können beide Block-Anlangen.

Die eine halt mehr als die andere.

Das menschliche Ohr kann, insofern es

noch dazu in der Lage ist und nicht von bruta-

len Kopfhörern unwiderruflich zerstört wurde,

in den mittleren Lagen feinste Unterschiede

aus machen. Die Tendenz, immer lauter, statt
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Robert Randolph presents Slide Brothers
Concord/CD
Die Slide Brothers, das sind Chuck und
Darick Campbell (sonst mit den Campbell
Brothers erfolgreich), Calvin Cooke und
Aubrey Ghent. Sie werden als die größten
lebenden Vertreter der Sacred Steel Tradition
angesehen. Ghent etwa ist der Enkel von
Willie Eason. Und auch sein Vater hat die
Steel Gitarre gespielt. Calvin Cooke nennt
man den "B.B. King of gospel steel guitar" -
seit den 50er Jahren ist er schon dabei. Und
er hat in die oft wilde und ungezügelte
Sacred Steel-Musik langsamere Tempi und
Rhythmen eingebracht. Chuck Campbell

schließlich war der erste, der Verzerrungen,
Wahwah-Pedale und andere Effekte in die
Tradition einbrachte und so die ursprünglich
mit der Gitarre angestrebte Imitation
mensch licher Stimmen auf ein neues Level
hob. Das Album ist eine Mixtur aus Gospel
und klassischen Blues- und Bluesrock num -
mern. In den 30er Jahren spielte Willie
Eason die Pedal Steel zuerst als Instrument
im Gottesdienst. Es entwickelte sich darauf-
hin eine Spielweise der Slide-Gitarre, die
Blues, Gospel und später auch Rock und
Funk aufnahm. Die aus Hawaii stammende
Pedal Steel Gitarre, sonst hauptsächlich im
Country eingesetzt, hat hier einen Ort gefun-
den, wo sie integraler Bestandteil der Musik
der farbigen Gemeinden wurde. Diese Ein -
spielung ist eine Empfehlung für alle Blues-
und Gospelfans.

Musiktipp
Uta Köbernick Samt kritischer Begleitung
Man muss ja nicht gleich



nu ancenreicher, gibt es schon länger. Eine

An  lage, die keine Stimme glaubhaft wiederge-

ben kann, kann bei mir nicht bestehen. 

Das Album "Man muss ja nicht gleich" von

Uta Köbernick samt kritischer Begleitung wur -

de aufgenommen, gemischt und gemastert

von Niko Lazarakopeoulus im Studio Favori -

ten  park, Stuttgart, und erscheint unter dem

Label "Kleingeldprinzessin Records". Das ist

wirk lich eine gute Arbeit und sie straft all dieje -

ni gen Lügen, die meinen, kleine und weniger

be kannte Label legten keinen Wert auf Klang -

qua lität, sondern nur auf künstlerische Aus sa -

ge.

Die als Theaterschauspielerin, Kabarettis -

tin und Sängerin tätige, in Berlin geborene

und in Zürich lebende Uta Köbernick hat sich

als respektierte Musikerin etabliert. Ihre kriti-

sche Begleitung ist Thorsten Puttentat, Beat -

box, Eva Graeter, Akkordeon, David Stützel,

Querflöte, Klarinette, Saxophon, Cello. 16 Ei -

gen kompositionen plus der Bonus-Livetrack

'Realpolitiker' zeigen die Künstlerin, die neben

dem Leadgesang auch Akustikgitarre, Violine

und Ukulele spielt, als Meisterin der an -

spruchs  vollen Unterhaltung zwischen Folk,

Pop und Chanson. Damit eignet sie sich her-

vorragend für weitere intensive Hördurch gän -

ge. Mit dem Klang und Kunst-Tuning vermit-

telt die Block-Kombi Musik mit Spannung, die

im Zusammenhang mit der richtigeren Klang -

ba lance und nuancenreicherem Timbre das

ausmacht, was allgemein als Emotion be -

zeich net wird. Die Stimmer der Songpoetin,

Trä gerin des Deutschen Kleinkunstpreises

und ausgezeichnet durch den Preis der deut-

schen Schallplattenkritik, überzeugt mich

durch ihre Samtigkeit. Da wird bei Klang und

Kunst kein Zuckerguss auf den Klang ge -

schmiert. Im direkten Vergleich bildet die Ori -

gi nal fassung von Block wieder etwas rauer,

ag gressiver ab. Insgesamt ist das Ergebnis

schon gut und wird nur dadurch relativiert,

indem man im A/B-Wechsel hört. Die harmo-

nische Farbpalette in den Mitten ist bei Klang

und Kunst einfach reichhaltiger.

Die gefühlvoll-berührenden und gleichzei-

tig subtil bissigen Songs wie 'Wolken', 'Schat -

ten lied' oder 'Ich Mache Mich Davon' sind

aufs Substantielle fokussiert. Auch jetzt spielt

die Klang und Kunst-Variante wieder mit mehr

Prä zision und mehr Farbigkeit im Bassbe -

reich. Die Mitten werden dadurch ungemein

le bendig. Die Räumlichkeit ist keineswegs

übertrieben, wie es manchmal bei Röhren ver -

stär kern der Fall ist. Stimmen und Instru men -
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Kleingeldprinzessin Records/CD
Uta Körbernick besticht mit einer Direktheit in
Wort und Gesang, der man sich nur schwer
entziehen kann. Statt Schlagzeug diesmal
Beatbox (Thorsten Puttenat), teilweise un -
glaublich zart. Vom Akkordeon (Eva Graeter)
hört man nicht nur Töne, sondern auch Knar -
zen, Luft und Percussives. Dazu Querflöte,
Klarinette, Saxophon, Cello, Obertongesang
und ein Emaillemilchtopf, der Räume auf-
macht, wo man keine vermutet (David Stüt -
zel). Uta Köbernick spielt selbst Akustik gitar -
re, Violine und Ukulele. Sie zeigt, wie
kriti sche, zeitgemäße Lyrik ohne Kitsch und
erhobenen Zeigefinger funktioniert. 



te werden präzise abgebildet mit einem Vor -

teil für die bayrischen Geschwister.

Fazit: In der Summe heimst die Klang

und Kunst-Tuningvariante einen klaren Punkt -

sieg ein. Das Ergebnis spricht keinesfalls ge -

gen die Originalversion von Block. Für den

Preis erhält man eine sehr günstige Elek tro -

nik -Kette, die jeden Euro wert ist. Das Tuning

ver doppelt etwa den Anschaffungspreis, klingt

dafür aber auch deutlich audiophiler. Das ist

gleichzeitig ein großes Kompliment für Arbeit

von Toni Bartl, der sich auf diesen Versuch mit

ihm unbekannten Komponenten eingelassen

hat. Ich habe es natürlich nicht lassen kön-

nen, auch einmal mit der Bartl-Vollver kabe -

lung seiner Premium-Linie zu hören. Das

setzt dem Ganzen dann die Krone auf und

spielt nochmals eine Liga höher. Soviel zu

stimmigen Komplettverkabelungen, die Kom -

po nentenstatus haben. Wer sich also für

Block interessiert, sollte aus audiophiler Sicht

mittelfristig auch für Klang und Kunst sparen.

RSN

PS. Michael Block und Toni Bartl möchten

wir an dieser Stelle herzlich danken, dass sie

sich diesem Vergleich gestellt und uns bei un -

se rem Vorhaben unterstützt haben. Beide

zeig ten keine Berührungsängste, gingen

selbst bewusst an ihre Aufgaben und sind si -

cher lich ebenso gespannt auf das Ergebnis,

wie wir es auch waren. So verhalten sich nach

mei ner Erfahrung nur Hersteller, die von ih -

rem Können und ihren Produkten überzeugt

sind. Ein tolles Projekt!
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gehört mit:

Laufwerk: Transrotor Fat Bob, Transrotor Apollon,
Tonarm: SME V, SME 3012 R, SME 312, Pluto 5a
Tonabnehmer: v.d. Hul Condor, Benz Glider III, Denon 103;
Phonostufe: TE-Referenz II von Tessendorf Audio
CD-Player: Electrocompaniet EMC-1 (höchste
Upgradestufe)
Vorstufe: Merlin von Klimo, Aitos 303, Beck VV,
Endstufe: Convergent SL, Mark Levinson ML 20
(Monoblöcke), Beck EV;
Lautsprecher: Avanti III von Audio Physic, Jupiter von
Duevel, Genesis 300
Kabel: TMR-Ramses (NF- und LS), Black von Dolphin,
Fadel Art (LS), Voodoo Cable von Dope Sounds, Ortofon
SPK 5000 Silver und SPK 3000 Silver, van den Hul Hybrid
III, HMS-Grand Finale, Stromversorgung von Phonosophie
(Netzdose, LS-Kabel und Netzkabel sowie Steckerleiste)
Zubehör: KWO-Racks und Basen Melange, CD-Mat von
Audio Physik, Squalan-Öl, Netzfilter: Fisch Audiotechnik,
Power Conditioner Burmester, Reinigungsset von Audiotop,
SSC-Basen, Rack xxl von Phonosophie, Tellerauflage aus
Kork von Lori Craft, LP-Waschmaschine Matrix von
Clearaudio


	Titel Klang und Kunst
	rsn 84 Block edit mk 6

